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Methode  
Beziehungskarussell



Beziehungskarussell

Dauer 

15 bis 20 Minuten

Materialien

Karten, auf denen Aussagen über Beziehungen stehen

Behältnis, aus dem die Karten gezogen werden

Sesselkreis (ein Sessel weniger als Anwesende, da immer eine Person 
in der Mitte steht)

Ziele und Potenziale

 � Einstiegsmöglichkeit um über die Themen romantische Liebesbeziehungen, Liebe und 
Sexualität zu sprechen

 � Bewusstmachen eigener Vorstellungen und Wünsche zu romantischen Liebes- 
beziehungen

 � Möglichkeit, eigene Vorstellungen durch den Positionswechsel zu zeigen, ohne etwas 
dazu sagen zu müssen

 � Austausch über Vorstellungen und Wünsche zu Liebe, Beziehungen und Sexualität 

 � Auflockernde Methode mit Bewegung
 
 
 
 

Ablauf

    Es wird ein Sesselkreis mit regelmäßigen Abständen zwischen den Sesseln vorbereitet 
und alle Gegenstände (Stifte, Trinkflaschen, Rucksäcke, etc.) werden vom Boden entfernt.

   Der*die Anleiter*in stellt sich in die Mitte des Kreises, die Jugendlichen sitzen auf den 
Sesseln.

    Die*der Anleiter*in erklärt die Methode und die Regeln und liest im Anschluss die erste 
Aussage vor.



   Alle Jugendlichen, auf die die vorgelesene Aussage zutrifft, stehen auf und suchen sich so 
schnell wie möglich einen neuen Platz.

   Die Person, die keinen Platz mehr findet, steht nun in der Mitte, zieht die nächste Aussage 
aus dem Behältnis und liest diese vor. Wieder stehen alle auf, auf die die Aussage zutrifft. 
Dieser Ablauf wird beliebig oft wiederholt.

   Nach einigen vorformulierten Aussagen, können die Jugendlichen dazu eingeladen 
werden, eigene Aussagen zu romantischen Beziehungen zu formulieren. Der Person in 
der Mitte kann auch „eingesagt“ werden.

   Im Anschluss können Themen, die auffällig oder kontrovers waren, nochmal aufgegriffen 
und besprochen werden.

 

Regeln 

1. Bei den Aussagen gibt es kein Richtig oder Falsch. Es geht um die persönlichen 
Vorstellungen und Wünsche jeder Person. Was für ihn*sie richtig ist, entscheidet 
jede Person für sich selbst. (Abwertendes) Kommentieren oder Infragestellen dieser 
Entscheidung von Anderen ist nicht erlaubt. Wertschätzende Nachfragen sind ok. 

2. Es darf einmal geschummelt werden: das heißt die Jugendlichen dürfen sitzen 
bleiben, obwohl die Aussage auf sie zutrifft oder aufstehen, obwohl sie das nicht tut. 

3. Es darf beim Platzwechsel niemand anderes berührt werden. 

4. Zusatzregel je nach Gruppengröße: Beim Platzwechsel darf sich nicht auf die 
Plätze links und rechts neben dem ursprünglichen Sitzplatz gesetzt werden.

 

Mögliche Fragen an die Jugendlichen

   Was ist euch aufgefallen?

   Hat euch etwas überrascht?

   Bei welchen Aussagen haben viele die Plätze getauscht?

   Welche Aussage habt ihr spannend gefunden?



Wichtig

 � Bei dieser Methode geht es um individuelle Vorstellungen und Wünsche. Je nach 
Gruppendynamik kann es notwendig sein, dass der*die Anleiter*in moderierend 
eingreifen und an die Regeln erinnern muss. Zum Beispiel, wenn Jugendliche die Meinun-
gen von anderen abwertend kommentieren oder in Frage stellen.

 � Bei den selbstformulierten Aussagen von den Jugendlichen ist darauf zu achten, dass die 
Fragen auf Wünsche und Vorstellungen in Bezug auf romantische Beziehungen abzielen 
und nicht konkrete Erfahrungen abgefragt werden.

 � Der*die Anleiter*in kann durch die Methode Hinweise über möglicherweise 
problematische Vorstellungen und Meinungen in Bezug auf romantische Beziehungen 
bei den Jugendlichen erhalten. Darauf aufbauend empfiehlt es sich vertiefend gewalt- 
präventiv weiter zu arbeiten (bspw. mit der Methode „Top oder Flop – 
Beziehung?“ aus dem Handbuch „Prävention geschlechtsspezifischer Gewalt. 
Praktische Ansätze und Methoden für die Arbeit mit Jugendlichen zu Geschlecht und Ehr-
vorstellungen“, downloadbar unter https://praevention-samara.at/downloads/).

 �  
 
 

Tipps

 	 Zum Starten empfiehlt es sich die erste Aussage bewusst so auszuwählen, dass 
vermutlich viele Jugendliche aufstehen. 

 	 Bei der Auswahl der Aussagen kann die Gruppenzusammensetzung (Alter, vermutete 
Themenschwerpunkte, Erfahrungen, usw.) miteinbezogen werden.

 	 Da es beim Spielen in Socken eine Rutsch- und Verletzungsgefahr gibt, sollen die 
Jugendlichen mit (Haus-)Schuhen spielen.

 

 
 

Variante

   Diese Übung kann auch digital umgesetzt werden. Zu Beginn gehen alle Jugendlichen 
aus dem Bild. Die Aussagen werden von der*dem Anleiter*in vorgelesen. Anstelle des 
Platztauschens bewegen sich diejenigen Jugendlichen wieder ins Bild, auf die die Aussage 
zutrifft. Dieser Ablauf kann beliebig oft wiederholt werden.

Aussagenkarten Kopiervorlage   
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